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GENERAI-—
CONSUMTIOMS-

ACCIS.

NMboeoewean

bey der Stadt Peipzig
Anno 1713.

Mit Konigl. Pohln. und Churfl. S. allergn. Freyheit,

DRESDEn, tzu finden bey Johann Riedeln Hof Buchdr.
J
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TAG Nriedrich uguJ. m; nus von GOttes Gnaden
Litthauen, Reußen, Preußen, Mazovi

en, Samogytien, Kyovien, Vollhynien, Podolien,
wodlachien, Lieffland, Smolenſcien, Severien und
Zſchernicovien, ec. Hertzog zu Sachſen, Julich, Cleve,T

22

ErtzMarichall und ChurFurſt, Landgraff in Thurin
Berg, Engern und Weſtphauen, des Heil. Rom. Reichs

aen, Marggraff zu Meiſſen, auch Oberamd Nieder
Launitz, Burggraff au Magdebura, Gefurſteter Graff
zu Henneberg, Graff zu der Marck, Ravensberg und
Barby, Herr zu Ravenſtein, c.c. Uhrkunden hier
mit, und thun jedermanniglich zu wiſſen:

anh d R theDemnach Wir die bus ero von em a zu
Leipzig im Pacht gehabte Einnahme der General. Con-

ſum



 ca) iſumtions- Acciſe allda, von und mit bevorſtehendem

Neuien Jahre 1714. an Uns zu nenmen und adminiſtri
ren zu laſſen, entſchloſſen; Wiobey aber jedoch
Unſere gnadigſte Willens?Meynung iſt, daß es,
der Handlung und des Coniereü halber, durthge—
hends im bißherigen Stande verbleiben, und ſolches
vendes, wie zeithero, alſo auch fernerhin im geringiten
nicht beſchwehret, ſondern alle zu beſagtem Leipzig ein
und ausgehende Waaren und Handels--Guther da
ſelbſt von dieſer General. Acciſe berrehrt blejben, ſolche
auch mit Viſitationen, oder anderm uuffenthalt davch
verichonet werden ſollen, es warẽ dann datz ſich reou
cher Verdacht eines Unterſchlaas wurcklich accisbarer
und zum Commercio nicht gehorigen Sachen, irgends
wo ereignete:Alß haben Wir, aus ſonderbarer Landes-Vater
licher Zuneigung zum Commercio, eine beſonbere Ge
neral-Conſumtions. Accis· Ordnungverfeytigen, und ſol

che durch den Druck, und vernmittelſt offentlichen An
ſchlages, zu mannigliches Wiſſenſchafft bringen laſſen,
damit ſo wohl im Abfordern, als iit der Abgabe, eine

halben zu achten, und lautet diſeibe, wie foiget:
aewiſſe Regul verhanden ſen, nach welcher ſich altent

Cap.



S Gc)hqq ThiG f.
Cap. J.

a Bon Lul«Vom:Eymer Milyvaſier, gedt, Prontiniec, A

N

canten, Spauiſcheſn Jtaliäninchen, Tockeyr

8
er, auch andern O er und iederllnga
riſchen Weinen, nach Abzug der kleinen
ciſe, welcne abſgnderlich argrbenwird,—

Wann ſolche in neinen weranen eingebracht
werden voneiner Kanue oder Bouteine.

gzudhn.

Drendniſchen Maaßze
Vom Ehymer Rheinuaokier oder Reca

Throler und Forkalren wein, auch Bie

2

chard v n dieſer Arth, ebenfalls nach Ab

ſen mnfſt ambdenProvintzien eir ebtachten Weine

gleicher maßen nach Abzug der kleinen A

ciſg,

W

ug nnieinen Acciſe 4 Jerglei chrin Aeſuen Viekaſſen von ber Ko

ne oder bouteilie J n. Jom Eymer Francken /oder grantß  inaleiche
5

unJeſterreichiſchen, Bohnnſchemur
ſich „auch.ſp en fr

J

Der—



u 6) dDergleichen in kleinen Gefaßen, von der Kan

ne oder Bouteille,Vom Eymer Ernurther und Jehniſchen Wei7

ne, auch nach Äbzug der kleinen Acciſe,
Vom Eymer aus Wieiſſenfelſiſcher, Merſebur

aiſcher und xeitziſcher LandesPortion, nachn.

Abzua der LandAcciſle
Vom Ehymer abgezogenen LandWeine, ſo

aus unaccisbaren Orthen in die Stadt ge
bracht und conſumiret wird.

Vom Ehymer dergleichen Moſt oder unabge
zogenen Weine
Und iſt vorherſtehende Aceiſe iedesmal vor

dem Anzapffen, nach Dreßdniſchen
Ohm und iche

W ch bier au von o genWeeinen in Leipzig zur Conlumtion einle
et, giebt hieruber noch vom ThalerBas hingegen auswarts verhandelt wird,

J

2.) Vom Birrr.
Von einem Faß auslandiſchen, einkommen

den Bieres, als Duchſtein oder Breyhan

WV

und dergleichen, uber den LandAccis
2



S c)Von einem Faß DorffBier, ſo zum Schanck Ai G l
zugelaſſener Weiſe in die Stadt gefuhre
wi dr, 2Vom Faſſe dergleichen, ſo zum TiſchTrunck
eingebracht wird,Vom Faſſe aus Weiſſenfelſiſcher Merſebur

giſcher und Zeitziſcher LandesPortion. 2.
Von einem Faſſe braun und weiſſen Biere

auch Breynan, ſo aus einer Churfl. Sachß
aceisbaren Stadt zur Conlumtion ode
Ausſchanck eingebracht wird, bey der Ein
fuhfuhre, 2 5 2Von emem Faſe in der Stadt gebrauenen
Bier, oder Brehhan, ſo der Brauend

ſelbſt ausſchencket und conſumiret, ohne Un
tericheid,

Wer aber ſein Bier inoder außer der Stadt
oder auff das Land einem andern um
Schancke verſchrotet, der giebet vom Faſſe
wegen ſeiner drahrung. 2

Und muß dieſe Acciſe vor dem Anzapffen oder
Ausſchroten, bey Straffe eines Chlrs. von
jedem Faſſe, entrichtet, uuch die Arcile nach
Dreßdnüchem Gebunde gerechnet werden

Von dergleichen StadtBiere, an Eymer

J. oO 2

Gel



He G) AbGelde vor dem Unterzuünden, vom Eymer

3) Vom Brandtewein.Vom Scheffel Weitzen zun Brandtewein

Schroth,Vom Scheffel Kornund Gerſte zu dergleichen2

Vonder Kanne Dorff-Brandtewein, ſo in die
Stadt gebracht wird,

Von der Kanne abgezogenen und zugerichte
ten Brandteweine, it. lixiria und aquæ vitæ,

Pohlniſchen, Hollandiſchen und andern
mit reinen Speciebus abgezogenen fremb

den Brandteweinen, ingleichen Ungariſch
Waſſer, Ros Solis und dergleichen,Von der Kanne unabgezogenen frembden

Brandteweine,Von der Kanne veracciürten ſchlechten Brand

teweinVon einer Kanne dergleich ie Apothe—

aL bo Aann aüch dicker, a ranten, gte 2 eBrandteweinBrenner der andere
deltilliren und abziehen, e zum Zimmet
Waſſer und deraleichen achrauchen,

)Vom Ezig.o

oder von der Kanne

Vom Ehmen WeinGſig, t IJ
21

6ur.
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r c(o) ſGeVom Eymer Weitzenoder Bier-Eßig
oder von der KanneVom Scheffel Maltz zum Eßigbrauen7

WeinHeefen von der Tonne
Bier--Heefen von der Tonne

Cap. I.
Vom Getreydig, Mehl, Heu und

dergleichen.

Vom Scheffel WeitzenVom Sche el Korn zum Banckbacken,
Vom Scheſſel Korn zum Haußbacken

brachten Brod und Kuchen der Accisc

nach Unterſcheid des Getreydes, der
A—

Scheffel mit 8. oder 6. gl. zu entrichten.
Wenn Korn und Weitzen unter eirander ge—

menget, oder als MangKornerbauet, vom
Scheffel

7Gerſte, welche nicht zum brauen gebraucht2

wird, vom Schenel
4

Hafer, vom Scheffel 2

B

V. n

V

V

Thl Gi. Jf.

nd vo
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G lio) qErbſen, Wicken, Hendekorn, auch Grutze, Lbl Gr.
Graupen, Linſenu. Bohnen, vom Scheffeln-4.

Hirſen. von der KanneLein, Mohn, Rub-Saamen und dergleichen,7 2 2

vom Scheffl 5
alſo auch vom

Aniß, Fenchel und Kummel, ſo eintzeln ver

kaunt wird, von zwo Kannen 7
Vom Scheffel Weitzen zur Starcke oder

Puder, 2 2 2 2

Vom Tolr.auslandiſcherStarcke oderPuder
Vom Thlr. Heu oder Grummet
Von der Mandel Stroh 2 2 2

Vom Scheffel Kleyen, ſo an anderen Orthen
gemahien, und da von dem Getreyde die
Accile hier nicht entrichtet iſt, 2 5

Auch muß des Mullers Mahl-Metze beym
Verkauff eben iowohl, als ander Getrey
de, nach dem Anſatze gebührend verac—

ciſiret werden.

Cap. Ill.
Vom Holtze.

Von der Klaffter harten Holtze,
Von der Klaffter weichen Holtze,

Vn

v v bο

E



g cir) g;Von einem Thlr. Reiß-Holtz, Kihnu. Beſen,
Vom Thlr. Holtz- oder SteinKohlen,

Cap. ivVom Fleiſche und Feder-Vieh.

Zahm Fleiſch, vom PfundeLammer, junge Ziegen, SpanFerckel, das2

Stuck AuWildpret, von einem Hirſche, eingeſchloſſen
der Haut, Dder

Von einer Keule 7

Vom HalßBraten,
Vom Zimmel 2

Von einem Buche,Von einem gantzen Stuck Wild, eingeſchloſ7

ſen der Haut,
OderVon einer Keule

Von dem KimmelS

2

Von dem HalßBraten
Vom Buche

Von einem Reh, eingeſchloſſen der Haut,
Von einem Reh düicken,

B 2

Thl Gr. Fff.

Vno W m sG VN V

v

n 53
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d (i2) qVon einer Keule-- 22
Von einem BucheVon einem wilden Schweine, eingeſchloſſen7

der Haut 2

Oder
ue

von einem SchweinsRucken
vom Kopffe 5

von einer Keule —l
von einem Buche

Von einem Friſchling e
Oder

vom Rucken

von einer Keule 2
9

von einem Buche
vom KopffeKochWildpret, vom Pfunde
Haaſen vom StuckFaſan, LAuerhahnoder Henne, Trappen, vom7

Stuck I—Birckhahn oder Henne, vom StuckkHaſelhuhn, vom Stuck 7
Rephuhn oder Schneppe, vom Stuck
Wilde Ente, vom StuckZahme Ente vom Stuck 5* 2

KrickEnte und Waſſerhuhn, vom Stuck

v

V u

V



S z) qKrammetsVogel, vom Stuck
Droſſeln, Lerchen oder Wachteln, von der

Mandel
Kleine Vogel von der Mandel
Ganß „vom Stuck 2 2 3
Kaphahn, vom Stuck
Kalikutiſch Hahn, vom Stuck
Kalikutiſch Henne, vom Stuck
Alte Henne, vom Stuck
Jung Huhn, vom Stuck
Jung Druthuhn, vom StuckTauven, vom Paar a
Brathahn, vom Stuck

Wenn obige Stucke von einem Hocken, o
der wer ſonſt damit handelt, aus der er
ſten Hand, und da ſolche von einem an
dern nicht ichon veracciſiret, erkauffet
werden, iſt dieſe Acciſe gedopvelt zu ent-

ichrichten; Daterne aber ſo e bereits
einmahl vergeben, ſo hat der Hocker oder
Handler uberdiß noch den einfachen Ac
eis zu erlegen.

C Vap.·
—4

Von Fiſchen.

Thl
Ku V

V

V v en vdÊ an
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S (14) G
Friſcher und getreugter Lachs, vom Werth des

Thalers A—Schmerlen, von einer Kanne -2
Grundlinge, von einer Kanne
Forellen, vom Werth des Thalers
Hecht, Aal, Berſe, Aalrauven, Sander,

Karpffen, Karauſchen, Schleine, Weißfi—

ſche, vom Pfunde AWenn ſie nicht Pfundweiſe verkauffet werden,

vom Thaler 2 6Brucken, vom Pfunde
Auſtern in Schalen, oder ausgeſtochen, vom

Hundert 2

Mutccheln, friſche oder eingelegte, ohne Unter—

ſcheid vom HundertKrebße, vom SchockHeringe, Pickunge, Saltz-Hechte,Stock—

fiſch, Schollen oder HalbFilche, ſo hier ein
tzeln verkaufft werden, vom Thaler

171
Wap. V J.Von Obſt und andern Garten-Ge

wachſen, auch Jtalianiſchen, Spani
ſchen und anoern auslandiſchen

Fruchten, ſowohl mehrern

Victualicn. Pfir

VB

S



S (i5)
Pfirſchen, Abricoien, große und dergleichen

Kirſchen, ſo im WinterHauſe, oder in der
Glaßhutte rruhzeitig geeuget, ſowohl ſol—
cherley Obſt, io nach Stucken verkaufft
werden, vom Werth des Thalers 2

Andere große Kirſchen, die Schockweiſe ver
kaufft werden, ingleichen

Melonen, Maulbeeren, Spargel, Radiſe, Ar
tiſchocken, und andere deraieichen Garten
Gewachs, auch geofropffte oder oculirte
Baume, nicht wen ger

Ander grun Obſt, ſo zu Zugemuſen, zum
Treugen und anderm Bedurffnus einge
kaufft, oder in eiaenen Ezarten eroauet wird,
item Gurcken, Salat, Blumen und Graß,

FernerGetreuget Obſt, w anderswo getrocknet, und
in die Stadt gebracht wird, dann auch

Kohl, Kraut, Ruben, Mohren, Erd-Aevffel
und andere Kohl-GartnerWaaren, Des
gleichen

Welſche und Haſel- Nuſſe, ſchlechte Caſtani

en, wie nicht weniger
Große Qvuitten, ſo zum Einmachen gebraucht

Thl

V

werden, ſo wohl

Gr. Pf.

n2.

Wein



O ds6)
Weintrauben, gemeine Morgeln, Pieltze, 2bt

Reißken, und dergleichen, vom Thaler des
Werths 5 2

Gemeine ſaure und andere Kirſchen, ſo ausge
meſſen werden, item

Gemeine kleine Quitten, vom Werth des
Thalers

Oliven, SaltzCapern, Sartellen, Piſtatien,
Binien, Datteln und andere dergleichen J..

ſtaliani che, Spaniſche und andere auslan
diſche xrüchte, itemA

Spitz-Moraeln, Dann auch
Allervand Confituren und trockene Fruchte,

nicht weniaer die ſo genannten Gevatter
Stucken, ſelbige mogen aus Marcipan,
Mandeloder Krafft-Torten, oder auch
aus Backeroder PfannKuchen, oder wo
rinnen es ſonſt ſey, beſtehen, ingleichen die

8Marcipane, Torten, laden, und ander
Zuckerund ſuſſe Gebackens. ſo zu ochzei
ten und Gaſtereyen gebrauchet wird, ferner

Thec, Caffet, Chocolate, ingleichen Schnupff
und anderer Toback, ſo allhier eintzeln ver
kaufft und conſumiret wird, vom Werth
des Thalers

Gr. Fl

J. V

W



S u7) GPomerantzen, Pome de Sine, Citronen, Fei-Th Gr vt
gen, Libeben, Capern, Nuſſe, Macronen
und dergleichen, nicht weniger

Hollandiſcher, Edamer, Limburger, Parme
ſan, Engliſcher, Aberdammer und derglei
chen Kaſe, ſo nach dem Pfunde verkaufft
werden, item

Pockel und gerauchert Hamburger Kleiſch
Schincken, ſo aus Weſtphalen, Braun
ſchweig, Halle, und anderswo anher ge
bracht werden, ingleichen Serbellat  Braun
ſchweigiſche und dergleichen geräucherte, o
der ſonſt außerhaib Landes geraucherte,
und anher gebrachte Wurſte und Zungen,
vomwWerth des Thalers

Geraucherte Schincken, Wurſte und Zungen,
ſo im Lande, iedoch an einem Orthe, da die

Acciſe nicht. abgegeben wird, gerauchert
und anher aehracht werden, vom Thaler

des Werths 2Geraucherter Speck, Baum-Oel, Ziegen—
Schaaff- und andere dergleichen inlandi
ſche, ſowohl die aantz kleinen, gemeinen und
DOvarckKaſe, w nach der Hand verkauffet
werden, vom Thaler des Werths

v



S (is) O
Saltz vom Stuck 2 2

Milch von zwo Kannen
Sane von einer Kanne

Dlbutter von einem Pfunde
geſchmeltzte vom Pfunde

Eyher vom Schocht

C Vilap.Von allerhand andern Waaren

und Sachen.
ſJouvelen, itemGoldund SilberArbeit incluſ.

des Arbeits-Lohns, ingleichen Sammet
und SeidenWaaren Pluſche Tripp und
auslandiſche Tucher und Zeuge Leinwand
ſo zur Kleidung vor hieſiae cnwohnere wie
auch zu Ausfutterung und Beſchlagung der
Kutichen Chaiſen ſowohl derer Stuhle
und Bancke gebrauchet wird Ferner

Vom Sehmiſchen Leder und Juchten ſo zu
Kutſchen Chaiſen und Stuhlen vor vieſige
Jnwohnere gebraucht wird vom Werth
des Thalers

Wenn auch von frembden Orthen da die Ac.
ciſe nicht allbereit im Lande vergeben iſt eine
Kutſche Chaiſe und dergleichen Fuhrwerck

S

 v



e (i9) ThiG Pf.anher gebracht und von einem hieſigen Jn
wohner zu ſeinem Gebrauch erkaufft ode
ſonſt erlanget wird ſo iſt gleichfalls der Acci
von denen daran befindlichen obenbeniemte
Marerialien/ nach dem geſetzten Werthe zuent.
richten und die Taxe von der Sache ver
ſtandigen/ iedoch unpartheyiſchen Perſonen
zu ſetzen.

Pohlniſche Schleſiſche Preußiſche oder Bran
denburagiſche Tucher ingleichen Preußiſche
Reußiſche und Schonburgiſche Zeuge und
Leinwande ſo allhier von denen Jnwohnern
conſuwiret werden vomWerth des Thalers 3.

Von allerhand farbigen oder gedruckten Cat

nen vom Werth des Thalers 6.Jnlandiſche Tuche Boyhe Zeuge Raſche
Trivp und Leinwande ſo zur Kleidung vor
hieſtge Jnwohnere gebrauchet werden vom

Werth des Thalers 22 6G)ds—.Pon Jesmin- Mandel-Orangen und anderen

koſtlichen Olen wie auch
Von allerhand frembden Handſchuhen Fo

chern TobackToſen und dergleichen ſo
wohl allen andern Galanterien vomWerthe

des Thalers 2 J  3JeKr VWVon



S(ao)Von inund auslandiſchen Spitzen Cammer
und Neſſel-Tuch item

Von ApotheckerWaaren/ingleichen
Von gezogenen Wachs an Lichten Wachs

Stocken Kertzen Fackeln und andern ſo

Jnvon denen hieſigen wohnern conſumiret

wird FernerVom Talch Seiffe und Lichten auch Leino
der RubOel Pech Theer Thran inglei
chen Honig ſo viel davon an Kuchenbecker/
oder ionſt eintzeln wie auch Tonnenweiſe in
der Stadt verkaufft und conſumiret wird
item Muhl- oder Wetz-Steinen vom
Thaler des Werths

Perugven ſo hier conſumiret werden vom
Werth des Thalers

Hute Mutzen Muffe und Strumpffe ſo gleich
falls hier eonſumiret tverden vom Werth

des Thales eJnlandiſch Glaß vom Thaler 2

Auslandiſch Glaß vom Thaler
Topffe und andere TopfferArbeit von Aus

landiſchen ſo hier conſumiret werden vom
dDhaler des Werths

J S

Thl Gr.



S cenh q
Von dergleichen aus accisbaren Stadten oder

Dorfferrt 2Federn ſo eintzeln zum Marckt gebracht und

verkauffet werden vom Werthe des Thalers
DrechßlerArbeit ſo nicht zur Haußhaltung

gehoret als holtzerne Vogel/ Kegel Bret
und SchachtSEpviele Puppen-Werck und

deraleichen vom Werthe des Thalers
RehPferdund andere ViehHaare ſo hier

verbrauchet werden vom Werthe des Tha

lers 2. 5dlln hine hat.enn
Eine Ochſen und KuhHaut/
Eine jahrige KalbHaut 2

Ein Stuck Scharffrichter-Leder
Ein Bock-Ziegen-und. HundeFell
Eine Nirſch? oder WildHaut
Eine RehHautEine wilde Schweins-Haut/2 2

Wenn nicht bey dieſen drehen das Stuck
gantz verkaufft und die Haut dabey ver
geben iſt.Ein KalbFell/ it. Hanfel und Schaaff Felle/

ingleichen eine Haut von einem Friſchlinge

Thl

M

W

V

V

V

Vo,

V o

W

V
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S cer) qEin Paar Zickel-und LammerFelle
Von Pferden, ſo die hienigen Jnwohner kauf

fen und verkauffen, vom Thaler des Werths
Jeedoch iſt der fremboe Kaufſer und Ver—

kauffer damit gantzlich zu verſchonen.
Die Comcœdiamten, Marionett. und ſo cenann

te Konigs-Spieler, wie auch Glucks-Kra
mer, entrichten taalih- eDie Billard. Truck-Taffel, Laguerre und an

J0

dere dergleichen Spielhalter, monathlich 2
Die Chocolade. Caffee· und Thee· Schencken

incluſive derer dabey habenden Billard und
anderer Spiele, monathich

Oadouliſten, Bruchſchneider, Marcktſchreyer
und dergleichen, ſo Theatraund Buden ha—

ch
Dahingegen geben die andern, welche auff

Pferden oder Tiſchen feil haben, täglich nur
Daie aber in denen Stadten dieier Lande

wohnhafft ſeyn, entrichten obiaen Accis
nur, wenn ſie wurcklich ausſtehen.

Diejenigen, ſo mit Baren, Lowekund derglei

beni, iedoch nicht beſtandig in der Stadt

ren, ſie ſtehen aus oder nicht, tagi
wohnen, io lange ſie in der Stadt verhar

5

5

chen Thieren herumb ziehen, taglich

Thl Gr.

n

2.

2.



Se (23)
Die Riemenſtecher, und welche mit Dreh-Ei- W

ſen, Trichtern, Wurffeln ihre Nahrung ſu
chen, ſo lange ſie in der Stadt beharren, tag
lich 2

Puppenſpieler und Gauckler, taglich
2

Dieſes alles iſt zu verſtehen, wenn dieſe Leu
te durch Diſpenſation gedultet werden.

Cap. VIII.
Vom Viche.

Von einem Mieth-Wagen und Pferden in
der Stadt zu fahren, monathlich

5

Von einem FuhrmannsPferde, monathlich
Von einem MiethPferde zum reuthen, mo

nathlichVon einem Acker-Pferde,. 64

Von einem Zua-Ochſen, oder dreyjahrigen
Stiere, ohne Üntericheid, monathlich
Dahingegen die Stiere, ſo lange ſie nicht

nicht getraaen, mit der monathlichen Ac-
ziehen, ingleichen die Kalben, w lange ne

eiſe zu verſchohnen.
Von einer Kuh, monathlich

7

Von einer Ziege, it

e v

Gr Pf—

o
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S (24) J Thl
Von einem Hammel oder SchaafUnd iſt das Vieh alle Quartale von deneni 2

von abzuſtatten, iedoch ſind hiervon die
Viſitatoribus zu zehlen, und die Acciſe da

Jahrlinge und Lammer, ingleichen die
ausgemertzte Hammel und Schaaffel

Acciſe verſchohnet. 1
ausgenommen, und bleiben mit dieſer

n

Auff daß aber unſer fuhrendes Abſehen d

wiſſer erreichet werde, So haben Wir gnad
ſolviret, daß von der General. Conſumtions- Ac
und bey Unſerer Stadt Leipzig, niemand, ohne
ſcheid Standes und Perſonen, er ſeh gleich Ho
iütair· CammerAccis- SteuerJagdwoſtod er
hoher und niedriger Beambter uno Bedienter,
ſitatsVerwandrer, Forenſiz, der Miliz Zugethe
der anderer auch privilegirter Jurisdicuon An
ger, wes Standes und Condition es wolle, he
auch in der Stadt oder auff Unſerer Veſtung]
burg, oder in Collegiis, oder andern Univerſitat
auch Unſern Ambt oder FreyHauſern, oder«
wo auff, darvon ausgenommen, und befreyet ſe
niger durch Privilegia, Reſeripta, Prææcicata, Imi



S.25).ten, Exemtiones, Inhibitiones, Remedia ſiſpenſiva odet
devolutiva, ſich deren ſoll mogen entziehen, oder frey ma
chen, vielmeht die Accis- Inipedlion befugt ſeyn, aller
Orten, die mogen unter der Univerſitat, des Amts, oder
des Raths Jurisdiclion liegen, wie nicht weniger in de
nen xrey Hauſern wider die Saumigen, Widerſpenſti
gen, Contradicenten und Verbrecher, mit Unterſuchung,
Viſitation, Strane, Arreſt, Contrebandirung, und aufvco

andere zulangliche Weite, ohne Requiſition der Contra-
venienten ordentlichen Obrigkeit, zu verfahren.

Und weil, durch Einfuhrung dieſer Abgabe, denen
Profeſſoren Unſerer Univerfitat zu Leipzig, wie auch de
nen Kirchenund SchulBedienten dasjenige, was Wir
und Unſere Vorfahren ihnen geſetzet, zu entziehen, nicht
gemeinet ſind;

Als haben Wir verordnet, daß einem jeden Profeſ-
ſori Ordinario und Extraordinario, ingleichen denen
Geiſtlichen und Trivial-Schul-Bedienten, ſowohl dem
Comvictorio, vor die Alumnos auf der Thomas Schule,
dem Lazareth, dem Hoſpital St. Johannis, ſowohl
dem ArmenZucht- und WaiſenHauie, wegen der ben
ihrer HaußCeonlumtion aufgehenden Accilſe, ein gewir—
ſes aus der Aceis Caſſa zur Ergoötzlichkeit quartaliter re
ſtituiret, dahingegen ſie ſamt und ſonders die Conſunn-

D tions



S (as) 4G
tions Acciſe, nach obiger Ordnung, ohne alle weitere
Exemtion und Befreyung, abzuſtatten ſchuldig ſeyn ſol
len; Jedoch dieſes beſcheidentlich und aiſo, daß, wenn
einer von jetzterzehlten Perſonen mehr, als eines ſolcher
privilegirten Aemter hatte, demſelben jetztgemeldtes he-
neficium mehr nicht, als einfach zu ſtatten kommen und
gereichet werden, auſſer ihnen aber ſonſt niemand hier
unter einigen xugang oder Ergotzlichkeit zugewartenAn

haben ſoll. Wurde auch uber Zuverſicht, jemandes
dieſer Privilegirten Unterſchleiff begehen, ſoll er dadurch

jpſo faclo, dieſes Benefici verluſtig ſeyn;
Die Officirer und gemeinen Soldaten haben hier

bey ſo wenig Befrehung, als andere, ausgenommen,
was die Futterung vor ihre Dienſt:Pferde; an Hafer,
Heu und Stron betrifft, welches ihnen gegen Schein,
daß es wurcklich vor ihre Dienſt-Pferde kommt, frey
paſſiret, weiter aber und in andern Stucken haben ſie kei
ne Befrehung zu genieſſen;

„Dieweiln auch die Muller, wegen ihres Mahl
Korns vors Hauß und vor das Vieh azu ſchroten, mit
der Accile nicht wohl getroffen werden konnen; Als iſt
ihnen, auf jede Perſon, uber r2. Jahr alt, 4. Scheffel, und
vor eine unter 12. jedoch uber 6. Jahr alt, 2. Scheffel zur
HaußConſumtion zu rechnen, auch nach Anzahl des

Vie



 q cey) GViehes, ein proportionirliches Quantrm zuſeten, mit—

hin von ſelbigen dieſerhalb eine Monathliche Fix-Ag.
ciſe erlegen zu laſſen.

Was von Unſerm Magazin-Zinß-und andern der—
gleichen Getreyde in die Stadt kommt, oder auch um Si

cherheit willen dahin geſchaffet und aufgeſchuttet wird,
ſoll gegen einen Depoſiten Schein notiret, was davon
verkaufft wird, jedesmahl veracciſiret, und vor ſolcher

Richtigkeit nicht abgefolget, was aber wieder wegge
fuhret wird, frey paſfiret werden;

Und damit auch beh dem Getreydeund Schenck
Maagfe eine durchgehende Gleichheit in denen Stadten

Unſeres Churfurſtentnums und Landen, hinfuhro ſeyn
moge; So verordnenWir, daß auch bey der Stadt Leip
zig kein anderes, als das Dreßdniſche Scheffel-und
KannenMaaß gebrauchet, und nach ſolchem die Acci—
ſe entrichtet werden ſoll;

Ob es wohl im ubrigen generaliter dabey blei—
bet, daß der Kauffer oder Conſument die Accile zu ent
richten hat; So will doch, der Exaction halber, nothia
ſeyn, daß dieſelbe bey denen Stucken, daes nicht fuglich

anders aeſchehen kann, alsbald beym Eingange mit
baarem Gelde entrichtet werde, und wenn ſolches den

D2“ Ver—



Ge (ces) S
Verkauffer betrifft, iſt ihm deßhalb von dem Kauffer

Erſtattung thun zu laſſen, oder nach Gelegenheit ſoviel,
ls die Acciſe betragt, auf die Waare. zu ſchlagen, un
benommen;

Auf daß auch dem Unterſchleiffe deſto mehr vorge
bauet werde, ſo ſind Wir zwar zu frieden, daß die Poſt
Wagen, bey denen Eingangen und Thoren nicht au
gehalten, und viſitiret werden, es ſollen aber alle mi
Ordinair- Poſten einkommende accisbare Sachen ſo
wohl die Schachteln, Kuffer, Kaſtgen, Faßlein, Paaue

te und andere Behaltnuſſe, darinne dergleichen zu ſeyn
pflegen, und vermuthet wird, nirgends anders, als vor
vem OberPoſtAmte abgeladen, daſelbſt auch nicht e

her abgefolget werden geſtalt der OberPonVerwal
ter und andere PoſtBediente darzu durch beſondere
EydesPflicht verbunden,)als biß vorhero ein zur Ge-
neral Conſumtions- Acciſe beſtellter Viſitator dieſelben
angeſehen, hierauf die Acciſe davon entrichtet, und dar
uber die Accis-Zettel vorgeleget worden;

Die Extra-Poſten aber ſind unter denen Thoren
deutlich zn befragen, ob ſie etwas Accisbares bey ſich
haben, und zubeſcheiden, nach Gelegenheit entweder die
Acciſe ſogleich zu entrichten, oder doch ThorZettelmitE—

zunehmen, und ſodann das behorige auf der Accis Ein

nahme



1 c(ao) qnahme abzufuhren mit der nachdrucklichen Verwar
nung daß das Verſchwiegene nicht nur contrebancdiret
ſondern auch hierüber die Defraudanten nach Befinden
noch in beſondere Straffe genommen werden ſollen.

Was aber von Land-Kutſchern und Bothen zur
Stadt gebracht wird mag an denen auſerſten Eingan
gen oder StadtThoren vilitiret und die Acciſe davon
erhoben werden es wolte denn ein Kutſcher oder Bothe
ſich vereyden laſſen auf den Fall bliebe er mit der Viſita-
tion, biß ſich ein grundlicher Verdacht begangenen Un
terſchleiffs hervor thut/ billich verſchonet;

Wammn jemanden etwas accisbares geſchencket oder
zum Deputat gegeben wird oder es ſonſten auch ohne
Entgeld bekommet davon hat er ebenfalls den volligen
Acecis zugeben;

Die Aceis Palſſir-und dergleichen Zettel behalten ih
re Gultigkeit nicht langer als zween Tage nach deren
Verflieſſung ſollen ſie null und ungultig ſeyn; Es hat

abber ein jeder Acciſant, nicht nur die empfangenen Accis-
Zettel in quter Verwahrung zu behalten und iſt/ da

fern er ſolchen verlohren die Aceile noch einmahl zu
entrichten ſchuldig ſondern auch die ſo Aceis-Quit
tungsBuchlein haben ſolche in gute Acht zu nehmen/

D 3 damit



O (z0) Gbamit ſelbige auf Bedurffen au allerhand vorfallender
Nachricht vorgeleget werden koönnen;

Begabe ſichs daß ein Gebraude Bier umſchluge
oder Getreyde Victualien oder andere accisbare Sa
chen gantz oder groſten theils unbrauchbar ingleichen
wann geſchlachtet Vieh unrein oder finnicht durch ei
nen Accis-Bedienten und zwey andere glaubwurdige
Perſonen befunden wurde ſo bleibet daſſelbe mit der Ac-
ciſe verſchonet; Ware aber eines oder das andere noch
einiger maßen zu nutzen ſo wurde es bey der halben Ac-
ciſe gelaſſen;

Was den bey der Stadt Leiviig ſowohl zum Ver
kauff als zum Hauswirthlichen Gebrauch verhandenen
Wein-Vorrath betrifft wollen Wir daß derſelbe und
zwar ietzo vollkommlich bendes nach Anzabhl der Eymer
als dem Unterſcheid derer borten auf Pflicht und Ge
wiſſen angegeben und viſitiret ſodann bey der Accis-
Einnahme notiret und jeglichem Weinſchencken und
Handler ſein eigen Conto gehalten auch was hernach
im Gantzen verkauffet und ausgefuhret wird frey paſſi-
ret was aber daſelbſt conſumiret wird jedesmahl vor

dem Anzapffen nach denen Satzen vergeben werden

ſoll;
J

Wer



te (31) GWer hingegen zu ſeiner eigenen Conſumtion einleget
entrichtet die geordnete Acciſe gleich beym Eingange;

Und wieWir nun hiernechſt Uns verſehen es werde
durchgeyends ein jeder nch fleißig huten daß durch Un
terſchleiff er ſich nicht ſelbſt in Ungelegenheit ſturtze; Alſo

haben die Verbrecher wenn ſie zu ernſter Straffe gezo
gen werden es ihnen ſelbſt beyzumeßen wie denn derje
nige ſo die Accile defraudiret zum erſtenmahle mit der
Confiſcation des verſchwiegenen untergeſchlagenen oder
falſch angegebenen Guths beſtraffet bey fernerem Ver
brechen uber die Confileation, noch mit einer Geld
Buſſe von jedem Thaler des Werths mit Sechs Tha
lern oder auch nach Befinden mit anderer willkuhrli
chen Straffe beleget; Diejenigen aber ſo in Pflichten
ſtehen und auf einiger Contravention betreten werden

mit noch harterer Beſtraffung angeſehen werden ſol—
len;

Nachdem auch denen Accis Bedienten bey ihren
Verrichtungen Schutz zu leiſten; Als ſoll wider die
welche dieſelben mit Real oder Verbal. Injurien antaſten
ex officio inquiriret dem Beleidiaten zu gebuhrender Sa-
tisfaction verholffen und die Verbrecher ernſtlich be
ſtraffet werden; Wie denn inſonderheit ein ieder ohne
Unterſcheid der Perſonen wenn und zu welcher Zeit bey

ihm



S (32)thm nach accisbaren Sachen gefraget wird/ rechten
Bericht und Beſcheid zu geben dergleichen Anfräge
nicht ungleich aufzunehmen und der Viſitation, wenn
ſolche nach Befinden vorgenommen wird ſich keineswe
ges zu widerſetzen ſchuldig ſeyn ſoll alles bey Ver
meidung unnachbleiblicher Straffe;

Wurde jemand mit einem Unterſchlage ergriffen
der ſoll wenn die Dinge an ſich ſelbſt verderblich in 24.
Stunden ſonſt aber auf beſchehene Notification, in 3.
Tagen oder wenn man nicht weiß wer er iſt oder
wo er anzutreffen unesfordert in Sechs Tagen ſich an
zugeben/ und ſeine Nothdurfft an- und auszufuhren
pflichtig ſeyn in deſſen Verbleibung da des Verrugs
halber kein erhebliches Bedencken vorfallet die Sache
vor contreband geachtet werden:

Alles was von Victualien oder ſonſt von anderen
Orten zur Stadt kommet ſoll auf offentlichen Marckt
gebracht nicht aber unmittelbar in die Hauſer getra
gen weniger in denen Vorſtadten verkaufft/ noch ein
geſetzet widrigenfalls die Sache vor contreband gehal
ten auch nach Bennden ſowohl Verkauffer als Kauf
fer ſonſten nachdrucklich beſtraffet werden;

Wer



M (633) d
Wer zum Unterſchleiff hulfflche Hand leiſtet

und Vorſchuß thut ſoll in gleiche Straffz wie der
ſo denſelben begangen verfallen ſeyn.

Und weil auch offters accisbare Sachen in ei
nem gar geringen Preiße zu Nachtheil der Accite,
angegeben werden ſolchenfalls und wenn der Un
terſchlag mercklich und ſcheinbar ſoll der Accis
Caſſa, oder wenn es jemand angezeiget dem De—
nunciamen freyſtehen dem Angeber nebſt dem an
gemeldeten Quanto, nach dem Vierdten Theil deſ—
ſelben zuſamt denen erweißlichen Unkoſten zu offe
riren und die Waaren gegen Entrichtung der Ac-
ciſe, dafur zubehalten der Angeber aber mit ſol
chem Gelde vergnugt zu.leben gehalten ſeyn er
konnte denn daß er die Sache um den angegebe
nen Preiß wahrhafftig erkaufft beſcheinigen/ deſſen

genoße er billich;

Zu Verſicherung der Abgabe ſollen dem Be
finden nach HandiwvercksLeute Fabricanten/ Cra
mer wie auch Gartner Fiſcher Schencken und an
dere mit Eydes Pfiichten beleget werden;

E Obſchon



S(34) d—Obſchon/ nach Beſchaffenheit der Stadt Leip
zig und denen Commercien zum Beſten/ bey denen
Fracht-und anderen Waaren und deren Viſitation,
kein groſſerer Rigor, als bißhero vorzunehmen ſo
ſollen doch die Accis-Bedienten ſonderlich die Viſi-
tatores, darauf genque Acht haben daß von accis-
haren Stucken nicht etwas unter anderen Waaren:
heimlich eingeſchleppet werde und wenn ſie einigen
Verdacht vermercken ſollen ſie allerhand Wagen:
und Kutſchen/ auch die PoſtWagen ſoviel die Vi-
ſitation am PoſtHauſe betrifft nicht ausgenom
men viſitiren auſſer dem aber und wenn kein er
heblicher Verdacht ſich ertignet es bey derer Leute
Angeben bewenden laſſen.

Nichtweniger muſſen die Viliratores in; denem
MarcktTagen die Korpe/ ob. das darinnen benndli
che mit denen ThorZetteln ubereintreffe fleißlg vi.

ſitiren.

Nachdem auch ietzo alle Species von Viclualien/
Getrancke Kleidung und anderen Sachen nicht be

nennet werden konnen ſollen dennoch dieſelben nach
ihrem Unterſcheid und Preiße in die Claſſe/ dahin ſie

einü



S (35)einigermaßen gehoren geſetzet und nach deren Ver
anleitung vergeben werden.

Urkundlich haben Wir auf dieſe Accis-Ordnung
Unſer General- Accis-Secret vordrucken laſſen So
geſchehen und geben zu Dreßden den 1. Decembris,
Anmmno 1713.

I

lr Jj
A

nS
Chriſtoph Henrich von Watzdorff,

Wilhelm Chriſtian Sternickel s.
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